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POLIZEIBERICHT

Die Kennzeichen waren
schon längst ungültig
LANDKREIS. Zivilfahnder der Verkehrs-
polizeiinspektion Amberg kontrollier-
ten amMontag gegen 21.50 Uhr einen
37-jährigen Autofahrer ausNord-
deutschlandmit seinem Ford auf der
Tank- und Rastanlage Oberpfälzer Alb
der A 6. Dabei stellte sich nach Polizei-
angaben heraus, dass die am Fahrzeug
angebrachten Kurzzeitkennzeichen
seitMai 2010 abgelaufenwaren. Der
Kontrollierte gab auf Nachfrage sofort
zu, dass er keine Fahrerlaubnismehr
besitze. Der 37-Jährige hatte denWa-
gen am 12. Dezember gebraucht ge-
kauft und zur Fahrt zu seiner Heimat-
adresse die ungültigen Kurzzeitkenn-
zeichen angebracht. Ermuss nunmit
einer AnzeigenwegenKennzeichen-
missbrauchs, Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz, die Abga-
benordnung, das Straßenverkehrsge-
setz und die Fahrzeug-Zulassungsver-
ordnung rechnen.
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LANDKREIS. Wie sieht die demografi-
sche Entwicklung in Frankreich aus
und was können wir von den dortigen
Projekten und Einrichtungen lernen,
um angemessen darauf zu reagieren?
Das waren zentrale Fragen, die eine
Fachdelegation des Landkreises veran-
lasste, sich bei einer fünftägigen Ex-
kursion im Partnerlandkreis Mainte-
non ein Bild zu machen. Die Gesprä-
chewaren eine Fortsetzung des Gedan-
kenaustauschs zu diesem Thema von
der Fachtagung „Den Demografischen
Wandel in Europa gestalten“ der Land-
kreis-VHS und des Vereins SEGA vom
Oktober 2010 und eine Umsetzung des
Kreistagswunsches, in der Partner-
schaft neue Impulse zu setzen.

Selbstständigkeit lang erhalten

Der Leiter des Gesundheitsamtes Am-
berg-Sulzbach, Dr. Roland Brey, und
Bürgermeister und Kreisrat Winfried
Franz leiteten die kleine Gruppe von
Experten, zu denen ferner SEGA-Vor-
standsmitglied Heidi Himmelhuber,
AOVE-GeschäftsführerinWaltraud Lo-
benhofer, Georg Pilhofer von der Koor-
dinationsstelle Gerontopsychiatrie, Ri-
ta Weber als Geschäftsführerin der Di-
akonie Sulzbach-Rosenberg und Petra
Engelbrecht vom Bavaria-Senioren-
heim Sulzbach-Rosenberg gehörten.
Dominique und Herrmann Kleinecke,
Joelle Struffert sowie Peter Zobel vom
Arbeitskreis Landkreispartnerschaften
standen für die Organisation und
Übersetzung zur Verfügung.

Mit großer Akribie hatten die fran-
zösischen Gastgeber unter der Leitung

des Vorsitzenden des Departement-
Rats, Michel Deprez, der Bürgermeiste-
rin von Epernon, Françoise Ramond,
und der Vorsitzenden des Partner-
schaftskomitees, Marie-Claire Tho-
main, ein umfangreiches Programm
mit Fachgesprächen und Besichtigun-
gen von gerontologischen Einrichtun-
gen zusammengestellt.

Im Austausch mit den Kommunal-
politikern und Leitern von Pflegeein-
richtungen für ältere Menschen wur-
den viele Übereinstimmungen deut-
lich. Ziel ist auch in Frankreich zu-
nächst immer, den Betroffenen einen
Umzug in ein Heim möglichst lange
zu ersparen. Man war sich einig, dass
man nicht zuletzt aus therapeutischen
Gründen die Selbstständigkeit und da-
mit auch das Verbleiben in der ge-
wohnten Umgebung erhalten müsse.

Verschiedene Vereine bieten ein gan-
zes Bündel an Hilfsmaßnahmen an,
von der Unterstützung bei der Hygie-
ne über die Vorbereitung der Mahlzei-
ten, die Hilfe im Haushalt und beim
Behördengang bis zum Angebot einer
elektronischenNotrufhilfe.

Das Versorgungssystem „Essen auf
Rädern“ ist auch im Canton Mainte-
non verbreitet. Interessiert vermerk-
ten die deutschen Gäste die große Zahl
der ehrenamtlich Tätigen, die aller-
dings hauptsächlich in der Verwal-
tung aktiv sind. Ausführlich darge-
stellt wurden auch die Finanzierungs-
möglichkeiten. Beteiligt sind hier die
Kommunen, das Departement, die
Zentralregierung in Paris und die
Krankenkassen. Die betroffenen Bür-
ger werden entsprechend ihrer finan-
ziellen Verhältnisse an den Kosten be-

teiligt.
Aufschlussreich war auch der Be-

such eines Hauses für Betreutes Woh-
nen auf dem Land, in dem nur Perso-
nen aus der unmittelbaren Umgebung
aufgenommen werden. Die Heimbe-
wohner sind für ihr Alter noch sehr
selbstständig und beweglich und dür-
fen die Anlage auch grundsätzlich ver-
lassen, wenn sie sich um persönliche
Angelegenheiten kümmern oder Ver-
wandte und Freunde besuchenwollen.
Die Außenanlagen sind großzügig
gärtnerisch gestaltet und bieten Hob-
bygärtnern unter den Bewohnern zum
Beispiel die Gelegenheit, Gemüse an-
zubauen, das dann in der Küche des
Hauses verwertet wird.

Es gibt auch einen Kinderspiel-
platz, der von den Enkeln und Uren-
keln der Bewohner sehr geschätzt

wird. Eine kleine Überraschung erleb-
te der Leiter des Gesundheitsamtes, Dr.
Roland Brey, den die mit 94 Jahren
zweitälteste Bewohnerin scherzhaft
gleich als ihren persönlichen Hausarzt
verpflichten wollte. Spontan lud sie
die ganze Gruppe ein, ihren liebevoll
und persönlich gestalteten Wohnbe-
reich zu besichtigen.

In Chartres konnte die Delegations-
gruppe ein großes Haus mit stärker
pflegebedürftigen Personen, besonders
auch Alzheimerpatienten, kennenler-
nen. Hier ging es vor allem um ver-
schiedenen Möglichkeiten der physi-
schen und psychischen Therapie und
die enge Zusammenarbeit von Ärzten,
Apotheken und Krankenhäusern der
Stadt.

Produktiven Austausch fortsetzen

Ein Besuch des Landwirtschaftsmuse-
ums in Chartres stand am Ende des of-
fiziellen Teils und auch eine kulturelle
Erkundung der Stadt mit einem Bum-
mel durch die Straßen, einer Führung
durch die Kathedrale und einem Be-
such des Glasfenstermuseums, durfte
nicht fehlen. Ein besonderes Erlebnis
war für diejenigen Exkursionsteilneh-
mer, die erstmals in den Partnerland-
kreis Maintenon kamen, die sehr per-
sönliche und kulinarisch einzigartige
Betreuung in denGastfamilien.

Das Resümee aller Beteiligten am
Ende der Delegationsfahrt fiel äußerst
positiv aus. Viele Fragestellungen und
Lösungsansätze bei der Schaffung der
Rahmenbedingungen für den Demo-
grafischen Wandel und in der tägli-
chen Betreuungsarbeit sind sehr ähn-
lich; allerdings hatten die Fachleute
den Eindruck, dass das gerontologi-
sche Netz in Maintenon noch enger
geflochten ist als in der Oberpfalz.
Stoff für eine Fortsetzung des produk-
tiven Fachaustausch auch im kom-
menden Jahr gibt es jedenfalls genug.

GerontologischesNetz ist inMaintenon sehr eng
GESELLSCHAFT Fachleute infor-
mierten sich, was im franzö-
sischen Partnerlandkreis für
ältereMenschen auf die Bei-
ne gestellt wird.

Interessierte Fragen der deutschen Gäste in einem Haus für Betreutes Wohnen Foto: Peter Zobel

SULZBACH-ROSENBERG. Im Rahmen
der Unterzeichnung einer Kooperati-
onsvereinbarung zwischen der Höhe-
ren und Mittleren Polizeischule des
Ministeriums des Innern in Holešov
und der Bayerischen Bereitschaftspoli-
zei besuchte am vergangenen Don-
nerstag eine hochrangige Delegation
aus Tschechien die VII. Bereitschafts-
polizeiabteilung in Sulzbach-Rosen-
berg.

Unter Leitung von Oberst Jan Dvo-
rak, Direktor der dortigen Polizeischu-
le, machte sich eine vierköpfige Dele-
gation am größten und zugleich jüngs-
ten Standort der Bayerischen Bereit-
schaftspolizei ein Bild von der bayeri-
schen Polizeiausbildung. Besonders
beeindruckt zeigte sich die Abord-
nung dabei von dem hohen Praxisbe-

zug, der simulatorgestützten Ausbil-
dung für Polizeieinsatzfahrten sowie
dem ganzheitlichen Schießtraining ih-
rer Kollegen aus der Herzogstadt. Be-
gleitet wurden die Gäste von Vertre-
tern der Koordinierungsstelle Fortbil-
dung des Präsidiums der Bereitschafts-
polizei aus Bamberg.

In der Kooperationsvereinbarung
wurde eine engere Zusammenarbeit
zwischen den tschechischen und baye-
rischen Polizeischulen festgezurrt. Ein
wichtiger Baustein dabei ist die gegen-
seitige Unterstützung in der Sprach-
ausbildung der jeweiligen Landesspra-
chen. So soll es künftig die Möglich-
keit geben, dass bayerische Kollegen,
vor allem der grenznahen Polizeipräsi-
dien Oberpfalz, Niederbayern und
Oberfranken, an Seminaren zur Ver-
besserung der tschechischen Sprache
an der Polizeischule in Holešov teil-
nehmen, die tschechischen Kollegen
ihrerseits anHospitationen bei der VII.
BPA in Sulzbach-Rosenberg. Erste
Maßnahmen sollen bereits im Früh-
jahr 2012 umgesetzt werden.

Polizei intensiviert die
Tschechisch-Ausbildung
ZUSAMMENARBEIT Tschechi-
sche und bayerische Polizei-
schulenwollen enger zu-
sammenarbeiten.

Der Leiter der VII. Bereitschaftspolizeiabteilung, Leitender Polizeidirektor Jo-
sef Strobl (Fünfter von rechts), begrüßte seine Gäste aus Tschechien und de-
ren Begleiter vom Präsidium aus Bamberg. Foto: VII. BPA
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KURZ NOTIERT

Adventliche Sitzweil
LINTACH.Die vorletzte große Veranstal-
tung imRahmen der 1000-Jahrfeier
Lintachs ist eine Sitzweil am Samstag,
17. Dezember, um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim. Reinhold Escherl von der Freu-
denberger Bauernbühne liestWeih-
nachtsgeschichten, die Lintacher Sän-
ger stimmen vorweihnachtlicheWei-
sen an, ferner spielen die „Blecherne
Sait’nmusi“ und die Lintacher Dorf-
musikanten. Anschließend ist Beisam-
mensein. Zur Planung ist eine Platzre-
servierung und Essensbestellung (Pfäl-
zermit Kraut) erwünscht bei Hans
Schwarz, Tel. (0 96 27) 2 10. (ahi)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weihnachtliche Bräuche
HEINZHOF/URSENSOLLEN.Am4. Ad-
ventssonntag, 18. Dezember, findet
um 15Uhr in der „Waldschänke am
Hirschpark“ inHeinzhof ein vorweih-
nachtlicher Nachmittag statt. Der ört-
licheHeimatpfleger Josef Schmaußer
liest vorweihnachtliche Texte. Die Ver-
anstaltungwirdmusikalisch von der
FamilieWeiß aus Immenstetten um-

rahmt. Der Eintritt ist frei. Die Bevöl-
kerung ist willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Märchen im Still-Café
LANDKREIS. Bei derWeihnachtsfeier
am 19. Dezember im Still-Café am St.
AnnaKrankenhaus Sulzbach-Rosen-
berg berichtetMärchenerzählerin Tan-
jaWeiß über ihre Arbeit und lädt die
anwesendenMütter undKinder dann
zu einer Reise insMärchenreich ein.
Das Still-Café hatwährend derWeih-
nachtsfeiertage geschlossen. In drin-
genden Fällen kannman sich an die
Still-Hotline (0 96 61) 52 04 20 oder
perMail anM.Herrmann@kh-as.de
wenden. Das Still-Café ist ab 9. Januar
2012wie gewohnt im 14-tägigen
Rhythmuswieder für alleMütter und
für noch schwangere Frauen geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VHS-Exkursion entfällt
HIRSCHAU.Die von der Landkreis-
Volkshochschule für Samstag, 17. De-
zember, geplanteHarvester-Exkursion
muss aus organisatorischenGründen
entfallen.
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SÜDLICHER LANDKREIS

URSENSOLLEN

Rentnertreffen: Heute ab 18.30 Uhr
im Gasthaus Stiegler, Thonhausen.
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HOHENBURG

Kindergärten: Anmeldung in Großta-
gespflege „kleine Sonne“ Mi., 11.1., 8-
10 Uhr. Anmeldung im Kath. Kinder-
garten St. Jakobus Hohenburg und
Kath. Kindergarten St. KonradMen-
dorferbuchMi., 11.1., und Do., 12.1., je-
weils 8-10 Uhr. (abu)
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KASTL

TuS Kastl:Mo., 19.12., nur eine Stun-
de Aerobic, 17.30 Uhr, Sportheim. An-
schließendWeihnachtsfeier.

Schützengesellschaft Kastl 1504:
Fr., 16.12., 19.30 Uhr, Schützenheim,
Weihnachtsfeier, für alle Mitglieder.
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